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S S o r e r t n n e r u n g . 

cujährend meiner ©ienfiteifinng alö беђгег de3 
gorst ̂ ngenieiirw^fenS arii (Schemnifjer F. gorjihifii* 
tute hatte ich vielfältige SBeranlaf juug, über die SSer-

eiufachmig und SSerbefferung der (SituationS - j3eich* 

niiitg reiflich nachztidenFen. Vorzüglich шаг dies der 

$ a U bct) d e r , im ^afyv m 6 u. f . un te r meiner im* 
mittelbareu Seitung und SOJitwirFung voUzogeuen, , • fr '•' ' | V . 
geometrischen 2lufnal)me und . f tar t iermiß der> dem 

erstgenannten F. I n s t i t u t e , a l s SSehiFel des praFti* 

scheu $o r fhmte r r i ch tS , zur ^Bewir t schaf tung 

wiefenen zwei) Reviere ©laShüt te und Svepist. 

•Das Svefultat meiner damaligen ^Bemühungen 

hab' ich bct) dret) verschiedenen (Gelegenheiten in Für-

jen 2luffä£en niedergeschrieben, die — v o t t meinen 

(Schülern, von vielen ffiergwefenS = ^ raF t iFan ten , auch 

von einigen andern SBipegie r igen eopirt — einzeln 

in fast alle S t e i l e des östreichifchen^aiferstaateö ver* 

breitet worden find. -
г 



п. 
SDaSfelbe fchien mir der öffentlichen ©eFannfma* 

chung nicht ganz unwerth jü fepn, und ich war gefoit* 
neu, es, ausführlich bearbeitet, druefen zu laffeit. 

2lit (Gelegenheit zum SDrncFenlafSen hat es nicht 
gefehlt. бШеш daS Substrat I die ausführliche ЙЗеаг* 
beitung jenes SvefultatS, — Farn, bct) meiner fort* 
währenden Ueberhäitfuitg mit ©icnstgefchäften, nicht 
Zu (Stande, und ich I;abe nun Sogar auch den @edan* 
Feit an dessen Sußaitdebringung Schon aufgegeben, da 
mir die, mit meinemie£igen SMenfipofien verbunden, 
vielfachen Ôbliegenheiten zu literarischen Arbeiten vor 
der Hand Feine ßeit übrig lassen. 

Sei diefem Umstände glaube ich, nach reiflicher 
Ueberlegitng, Щ es beffer fer), meine S5er;träge zur 
Vereinfachung und Verbesserung ber (SituationS* 
Beichnung lieber durch den vorliegenden 2lbdntcF der 
oben erwähnten bvet) Sluffäfce ititvollstänt)ig, аЏ 
gar nicht beFanntzu machen. 3ch wünsche herzlich, 
dag meine geehrten Sefer derfelben Meinung fê n mö-
gen.— 3um SSemeife der 2lufrichtigFeit i>iefeSjSBun= 
sches dienen die SfnmerFungen, worin ich die] aussah 
lenderen ßücFen und Mängel der alten Vorträge, fo 
gut es fich auf einer -S5ereifung der SSapdâ unpader 



да. 
SEBald * und 2llpeu * ©ebürge in den gefchäftsfrepen 
Abendstunden fym lieg, zu befeitigen gefischt. 

@$erbel bei B . Huitpad am 43. des Sftov. 1823. 

S U t f l . 

а Ü) { г а g. 

S f l a ich (im Dezember 1823) eben daran war> die 

vorliegenden Uuffafce jum £)ru<fe nach 2ßien abrufenden, 

fiel mir zufällig eine Unfündigung der vom Hrn. Professor 

2ß i n 11 e r bearbeiteten A n l e i t u n g j u r B e r g - C S t t u * 

a t i o n - 3 e i c h n u n g (2öiem 1 8 2 3 . ) in die Hände. 

S âch dem Schalte btefer Unfündigung jtt schließen 

mußte die SBinHerifche Methode der Berg^etchnung mit 

der, die öffentlich jur (Sprache ju bringen ich eben im Be* 

griff stand, identtfch fepn. — fiel mir gar nicht ein, 



IV. 

hieran ju jweifeln, da ich mit Bestimmtheit wußte, daß 
ф. <Prof. 2Bin£ler die 2el;mannifche Berg - ©chraffirungSme* 

thode fennt, von welcher der Uebertritt zu meiner Berg-

3eichnungS = Methode (zum Schichten) in der tyat fo 

flein und leicht ist, tyiß man ihn, bep einiger Sßeranlaffung 

zum Nachforschen über die Bervollfommnung jener erftern,— 

faum verfehlen färttt. 

$iedurch veranlaßt, legte ich mein Manufcript, dessen 

wefentlichjier Sheil dem 9>ublico nun nicht mel;r neu fepn 

lonnte, jurüdC — mit dem Borfa§e, den minder we* 

fentUchen 9le{t, dep (Gelegenheit, irgendwo einschalten zu 

lassen. 

SSor einigen Jagen erhielt ich daö erwähnte 

SSJerf (elbji. 

ЗЗер der Surchjscht deSfelben fand [ich: 

1. 25aß der Herr Berfaffer das, was jene Unfün* 
digung Von feiner Methode verfprach, wirflich nur 
durch das ©schichten leistet. 

2. "Saß derfelbe, dessen ungeachtet, das ©d;tch= 
ten doch nur jur ©fijjirung der Berge, Bel;ufs einer Voll« 
fommeneren ©chraffirung, gebraucht wiffen will. 
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3. ©aß hiernach mein Borfchlag: die Unebenheiten 

ber (Erdoberfläche auf Äarten auSfchließlich mittelst de« 

(Schichten^ (ohne aUer Schrafftrung) darjusteUen, —in Be-

zug auf die ©inflcr'fchcnBorfchläge (und, fo viel ich weiß, 

auch fönst) dennoch n e u ift. ' 

4. £)aß wir (H. 9>rof. STOinfler und tch) die (Schich-

ten oder Uuslaufs-fünfte und die entsprechenden (Schichten-

ringe odet Schichtenlinien auf 2öegen ju erlangen fuchen, 

die erst im allgemeinsten Begriffe des SftivellirenS sufam-

men treffen, alfo für verschiedenartig angefehen werden müssen. 

5. ®aß übrigens auch im Umfange unferer (Schrif-

ten, junt Bortheile der meinigen, ein wefentlicher Un* 

terfchied herrfcht. 

6. überhaupt: daß durch das Wiederl;ol;lt bezogene 

BJerf die Herausgabe der vorliegenden Blätter nicht über-

flüßig geworden fepn dürfte. 

Slnftatt einer (mir ohnehin nicht juftehenden) wei-

teren Vergleichenden SBürdigung bepder (Schriften — nur 

noch einige allgemeine Bemerfungen, die den (Standpunft 

angeben, aus welchem (wie mir scheint,) bep der Beur* 

theilung diefer Schriften in fofern fie e inen ©egenfiand 

behandeln, ausgegangen Werden muß. 
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der Steviere überdecft stnd, angegeben. ©6 find dies Bor* 
pellungen von horizontalen durchschnitten jener Oberfläche, 
mit deren §orm fie (durchschnitte) im genauesten 3ufam* 
men^ange stehen. 

4o) 2>ie burchfchnittSm^ îgen «öerflächungäwinfel ber (in großer 
Anzahl gemachten) 21btheilungen beS Jpolzboben* mußte z« 
einem gewissen 33ef>ufe \n/\ner besonderen Tabelle aufgewie-
sen werden, hierdurch warb bie Angabe ,berfelben ober ber 
(nscht durchgehend^ gleschen) Höhenunterschiede ber ®chscht* 
horizonte überflüssig. 


